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Stellungnahme bzgl. Schreiben vom 04.09.2018: 
Vorentwurf Bebauungsplan „Eigenheimsiedlung Pfarrwaldblick“ in 
Lugau 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme. 
Als Landesarbeitsgemeinschaft Naturschutz (LAG) gemäß § 36 Abs. 3 
SächsNatSchG der anerkannten Naturschutzvereinigungen und in 
Vertretung für: 
 
-   NABU Landesverband Sachsen e. V. 
-   Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, LV Sachsen e. V. 
 
nehmen wir nach Prüfung der Unterlagen auf Grundlage des § 36 Abs. 1 
Satz 2 SächsNatSchG wie folgt zu Ihrem Schreiben Stellung: 
 
Der NABU Landesverband Sachsen e. V lehnt das o. a. Vorhaben mit 
nachfolgender Begründung ab.  
 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, LV Sachsen e. V. stimmt 
dem o. g. Vorhaben zu. 
 
BEGRÜNDUNG zur Ablehnung im Wortlaut seitens des NABU 
Landesverband Sachsen e. V.: 

 
Der NABU-Landesverband Sachsen e.V. bedankt sich für die Zustellung 
der Unterlagen.  
 
Die Stadt Lugau beabsichtigt mit der Überplanung des Bereiches 
zwischen Erlbacher Straße und Am Pfarrwald im Norden der Stadt Lugau 
mittels Bebauungsplan nach § 30 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) eine 
städtischen Wohnbauflächen zu ermöglichen. Der Geltungsbereich 
befindet sich im Außenbereich der Gemeinde. Die Voraussetzungen für 
eine Privilegierung des Vorhabens im Sinne des § 35 BauGB liegen nicht 
vor. Im Gegenteil, es liegt eine Beeinträchtigung öffentlicher Belange 
nach dem § 35 Absatz 3 Satz 5 entgegen, da Belange des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Bodenschutzes 
entgegenstehen.   
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Das Areal liegt in einem Regionalen Grünzug (Fortschreibung Regionalplan Chemnitz-
Erzgebirge beschlossen durch Satzung des Regionalen Planungsverbandes Chemnitz-
Erzgebirge vom 04.06.2008, in der Fassung gemäß Genehmigungsbescheid vom 10.07.2008, 
öffentlich bekannt gemacht und in Kraft getreten am 31.07.2008.) 
 
Im Landesentwicklungsplan für den Freistaat Sachsen ist formuliert:  
 
Z  
2.2.1.8 
In  den  Regionalplänen  sind  siedlungsnahe,  zusammenhängende  Bereiche des  
Freiraumes  mit  unterschiedlichen  ökologischen  Funktionen  oder  naturnahen 
Erholungsmöglichkeiten als Regionale Grünzüge festzulegen. ….. Regionale Grünzüge und 
Grünzäsuren sind von Bebauung im Sinne  einer  Besiedlung  und  von  anderen  
funktionswidrigen  Nutzungen freizuhalten.  
 
Z  
2.2.1.9 
Eine Zersiedelung der Landschaft ist zu vermeiden. 
Die Artenschutzfachliche Risikoabschätzung zum Bebauungsplan 
„Eigenheimsiedlung Pfarrwaldblick“ in Lugau umfasst nur das Plangebiet. Für den 
gegenüberliegenden Wald gibt es Hinweise auf Bruten von Rotmilan, Schwarzmilan, 
Waldkauz, Waldohreule, Mäusebussard und Turmfalke als Baumbrüter. Es ist also zu prüfen, 
ob der Tatbestand des Störungsverbots (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) erfüllt ist, das heißt, 
wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert (9 C 
6.12 Rn. 62; 9 A 14.12 Rn. 114). Der Untersuchungsraum für die artenschutzrechtliche 
Prüfung muss sich ferner nach dem typischen Aktionsradius der Art richten  (9 A 14.12 Rn. 
113). 
 
Es ist allgemein verständlich, dass die Gemeinden neue Eigenheimgebiete schaffen, aber 
man muss sich auch um den Bestand kümmern und Innerstädtische Flächen erschließen. 
Nach Mitteilungen von Anwohnern gibt es solche Gebiete im Gemeindebereich. Es gäbe 
Alternativflächen  zum "Pfarrwaldblick" in Lugau auf denen Häuser abgerissen sind 
(Kinderheim / Kindergarten). Ebenfalls  die alte Gießerei steht als Ruine und die Fläche kann 
bebaut werden. Hier stellt sich allerdings die Frage nach einer Altlastenproblematik. Im 
Altwohngebiet Dichterviertel stehen ebenfalls ganze Häuserreihen leer. Ebenso 
Stadtmehrfamilienhäuser in der Pestalozzistraße.  Die Neubaugebiete „Am Eichenwald“ und 
„Am Thümelberg“ haben noch größere Freiflächen als Baufläche. 
 
Im Fazit lehnt der NABU Sachsen den Vorentwurf des Bebauungsplanes 
"Eigenheimsiedlung Pfarrwaldblick" in Lugau ab.  
 
Wir bitten um belastbare Auseinandersetzung mit den vorgetragenen Einwendungen und um 
Zustellung der Abwägung zum Vorhaben. 
 
 
ZUSTIMMUNG im Wortlaut seitens der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, LV Sachsen e. 
V.: 
 
Vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Verfahren. 
 
Die Stadt Lugau beabsichtigt auf Teilflächen der Flurstücke 323/14, 323/18, 323/19 und 326 
Bauparzellen für freistehende Einfamilien- und Doppelhäuser zu errichten. Momentan wird die 
Fläche als intensives Ackerland genutzt. Der Geltungsbereich des B-Plans umfasst ein Areal  
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von ca. 2,0 ha sowie 0,45 ha für den Planteil II, der als Fläche für den Ausgleich der Eingriffe 
in Natur und Landschaft vorgesehen ist. 
 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW), LV Sachsen äußert sich hierzu mit folgen- 
der Stellungnahme: 
 
Als anerkannte Naturschutzvereinigung stimmen wir dem Vorentwurf des B-Plans zu. 
 
Das Vorhaben wird in den Planungsunterlagen ausführlich und nachvollziehbar dargestellt. 
Zur Begrünung der Bauflächen ist je angefangene 400 m² unbebauter Grundstücksfläche ein 
Obst- oder Laubbaum als Hochstamm zu pflanzen. Diese Bäume sind dauerhaft zu erhalten 
und bei natürlichem Abgang durch Neupflanzungen entsprechender Art zu ersetzen. Auf der 
festgesetzten Ausgleichsfläche A1 (Erstaufforstung Laubmischwald) ist auf einer ca. 4.500 m² 
großen Fläche ein Eichen-Buchenwald mit vorgelagertem Waldrand anzupflanzen. Um den 
Wuchsansprüchen der jeweiligen Baumart gerecht zu werden, wird eine Gruppenpflanzung 
empfohlen. Zum Schutz vor Wildschäden ist die Fläche bis zur Sicherung der Kultur den 
örtlichen Gegebenheiten entsprechend, zu zäunen. Pflegemaßnahmen und notwendige 
Nachbesserungen sind bei Bedarf durchzuführen. Die Art und Weise der Ausführung 
notwendiger Pflanzmaßnahmen im Rahmen der Eingriffskompensierung sowie die getroffene 
Auswahl von standortgerechten Baum- und Straucharten werden seitens der SDW 
befürwortet. Eine Fertigstellungspflege von einem Jahr und eine anschließende 
Entwicklungspflege von mindestens zwei Jahren ist sicherzustellen. 
 
Ausgewiesene Flächen mit bestehenden Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 
sind zu erhalten und vorhabenbedingte Beschädigungen zu vermeiden. Ist ein Ausfall von 
Gehölzen zu verzeichnen, sind diese im Verhältnis 1 : 2 (Ausfall : Ersatz) bis zur nächst 
folgenden Pflanzperiode zu ersetzen.  
 
Wir bitten um eine weitere Beteiligung am Planungsverfahren. 
 
----------------------------------------------------------------- 
Seitens der übrigen Mitglieder der LAG: 
 
-   BUND Landesverband Sachsen e. V 
-   GRÜNE LIGA Sachsen e. V. 
-   Landesverband Sächsischer Angler e. V. 
-   Landesjagdverband Sachsen e. V. 
-   Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V. 
-   Naturschutzverband Sachsen e. V.  
 
 
wird keine LAG-Stellungnahme abgegeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Andrea Schmid 
 
Geschäftsstelle   
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Sachsen e. V. 
stellvertretend als geschäftsführender Verband der LAG Naturschutz  


